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1.1 Vorstellung1.1 Vorstellung

�� Fabian LenkeFabian Lenke
�� DiplomDiplom--

SportwissenschaftlerSportwissenschaftler
�� Verheiratet, 34 JahreVerheiratet, 34 Jahre
�� Bis Juli 2009 Bis Juli 2009 

wohnhaft in Ratingen wohnhaft in Ratingen 
(WTTV)(WTTV)

�� Seit Juli 2009 Seit Juli 2009 
wohnhaft in Wetzlarwohnhaft in Wetzlar



1.1 Vorstellung1.1 Vorstellung

�� Sportlehrer an der GabrielSportlehrer an der Gabriel-- Biel FBiel Föörderschule rderschule 
ButzbachButzbach

�� TTTT--Trainer beim TTC Trainer beim TTC WissmarWissmar (Jugendbereich) (Jugendbereich) 
und TSF Heuchelheim (Jugendund TSF Heuchelheim (Jugend--/ / 
Herrenbereich)Herrenbereich)

�� Leitung TTLeitung TT--AG in der Ganztagsschule Butzbach AG in der Ganztagsschule Butzbach 
und der Grundschule und der Grundschule WissmarWissmar



1.2 Vorstellung1.2 Vorstellung

�� 2006 Studienabschluss an der Deutschen 2006 Studienabschluss an der Deutschen 
Sporthochschule KSporthochschule Kööln mit dem Schwerpunkt ln mit dem Schwerpunkt 
„„Training und LeistungTraining und Leistung““

�� Diplomarbeit: Diplomarbeit: „„Lernen im Sportspiel: Erstellung Lernen im Sportspiel: Erstellung 
und Erprobung eines sportartspezifischen und Erprobung eines sportartspezifischen 
Lernmediums zum Aufschlag im TischtennisLernmediums zum Aufschlag im Tischtennis““

�� Trainer BTrainer B--LizenzLizenz



1.1 Vorstellung1.1 Vorstellung

�� Seit 20 Jahren Erfahrungen als Trainer:Seit 20 Jahren Erfahrungen als Trainer:
�� Vereinsarbeit Vereinsarbeit 
�� Kreiskadertrainer DKreiskadertrainer Düüsseldorfsseldorf
�� TTTT--Schule Schule BorussiaBorussia DDüüsseldorfsseldorf
�� Seit 3,5 Jahren Sportlehrer an insgesamt 3 Seit 3,5 Jahren Sportlehrer an insgesamt 3 

Schulen (Grundschulen, FSchulen (Grundschulen, Föörderschulen)rderschulen)



1.2 Erfahrungen im 1.2 Erfahrungen im 
GrundschulbereichGrundschulbereich

Leitung von TischtennisLeitung von Tischtennis-- AGs:AGs:
�� Grundschule DGrundschule Düüsseldorf sseldorf KnittkuhlKnittkuhl (2 HJ)(2 HJ)
�� Grundschule DGrundschule Düüsseldorf sseldorf WittlaerWittlaer (6 HJ)(6 HJ)
�� Grundschule DGrundschule Düüsseldorf sseldorf KaiserswerthKaiserswerth (6 HJ)(6 HJ)
�� Grundschule DGrundschule Düüsseldorf sseldorf LLöörickrick (1 HJ)(1 HJ)
�� Grundschule Ratingen (4 HJ)Grundschule Ratingen (4 HJ)
�� Ganztagsschule Butzbach (1 HJ)Ganztagsschule Butzbach (1 HJ)
�� Grundschule Grundschule WissmarWissmar (1 HJ)(1 HJ)
�� Sportlehrer, Sportlehrer, BallsportBallsport--AGAG



2. TT2. TT--AG in der GrundschuleAG in der Grundschule

�� 2.1 Genereller Aufbau einer Stunde2.1 Genereller Aufbau einer Stunde
�� 2.2 Basisinhalte Anf2.2 Basisinhalte Anfäängerkursngerkurs
�� 2.3 Selbstentwickeltes Tischtennis2.3 Selbstentwickeltes Tischtennis--

SportabzeichenSportabzeichen
�� 2.4 Basisinhalte Fortgeschrittener Kurs2.4 Basisinhalte Fortgeschrittener Kurs
�� 2.5 Wettkampfm2.5 Wettkampfmööglichkeitenglichkeiten



2.1 Genereller Aufbau einer Stunde2.1 Genereller Aufbau einer Stunde

�� Betrachtung der Faktoren Zeit, Alter, Betrachtung der Faktoren Zeit, Alter, 
Teilnehmerzahl, vorhandene MaterialienTeilnehmerzahl, vorhandene Materialien

�� BegrBegrüßüßung, Aufwung, Aufwäärmen, Praxis mit rmen, Praxis mit 
Schwerpunkt, VerabschiedungSchwerpunkt, Verabschiedung

�� Generell: Viel Abwechslung, viele spielerische Generell: Viel Abwechslung, viele spielerische 
Elemente, kindgerechte Sprache, Einhaltung Elemente, kindgerechte Sprache, Einhaltung 
von Regeln von Regeln 



2.1.1 Aufw2.1.1 Aufwäärmenrmen

�� AufwAufwäärmen mit Schlrmen mit Schlääger und Ballger und Ball
-- ÜÜbungen/ Wettkbungen/ Wettkäämpfe mit Tippen, Prellen, mpfe mit Tippen, Prellen, 

Zielen, BalancierenZielen, Balancieren
-- GroGroßßer Tisch, langer Tisch, Tischtennistennis, er Tisch, langer Tisch, Tischtennistennis, 

Staffeln, Biathlon, InvasionStaffeln, Biathlon, Invasion
�� AufwAufwäärmen ohne Spielgerrmen ohne Spielgeräätt
-- Fangspiele, BallspieleFangspiele, Ballspiele



2.2 Basisinhalte Anf2.2 Basisinhalte Anfäängerkursngerkurs

�� SchlSchläägerhaltunggerhaltung
�� Erste Erfahrungen mit dem TTErste Erfahrungen mit dem TT--Ball (Ball (ÜÜbungen bungen 

zur Augezur Auge--Hand Koordination): Tippen, Prellen, Hand Koordination): Tippen, Prellen, 
Balancieren, Zielen etc.Balancieren, Zielen etc.

�� ÜÜbungen fbungen füür das TTr das TT--SportabzeichenSportabzeichen
�� ZuspielerZuspieler-- Rundlauf mit VariationenRundlauf mit Variationen
�� Spiel am Tisch: Regeln, Aufschlag, Vorhand, Spiel am Tisch: Regeln, Aufschlag, Vorhand, 

RRüückhandckhand



2.3 Tischtennis2.3 Tischtennis-- SportabzeichenSportabzeichen

�� 5 5 ÜÜbungen wo man jeweils bis zu 10 bungen wo man jeweils bis zu 10 „„SterneSterne““ pro pro 
Aufgabe sammeln kann:Aufgabe sammeln kann:

1)1) VhVh-- TippenTippen
2)2) VhVh/Rh/Rh-- abwechselndes Tippenabwechselndes Tippen
3)3) Zielen auf MattenZielen auf Matten
4)4) Zielen auf RingeZielen auf Ringe
5)5) Slalom auf ZeitSlalom auf Zeit
�� Abschluss: (Laminierte) Urkunde mit FotoAbschluss: (Laminierte) Urkunde mit Foto



2.3.1 Vorhand2.3.1 Vorhand-- TippenTippen
�� Hochhalten des Balles (auch Hochhalten des Balles (auch 

RRüückhandckhand-- Tippen mTippen mööglich)glich)
�� 11--10 Sterne (*)  nach der 10 Sterne (*)  nach der 

Anzahl des Tippens ohne Anzahl des Tippens ohne 
Unterbrechung:Unterbrechung:
11--44 = *= *
55--10  10  = **= **
1111--20 20 = ***= ***
2121--30 30 = ****= ****
3131--40 40 = *****= *****
4141--50 50 = ******= ******
5151--70 70 = *******= *******
7171--80 80 = ********= ********
8181--99 99 = *********= *********
> 99 > 99 = **********= **********



2.3.2 2.3.2 VhVh/ Rh/ Rh-- WechselWechsel
�� Abwechselndes Hochhalten Abwechselndes Hochhalten 

des Balles mit Vorhand und des Balles mit Vorhand und 
RRüückhandckhand

�� 11--10 Sterne (*) nach der 10 Sterne (*) nach der 
Anzahl des Tippens ohne Anzahl des Tippens ohne 
Unterbrechung:Unterbrechung:
11--22 = *= *
33--55 = **= **
66--1010 = ***= ***
1111--1515 = ****= ****
1616--2020 = *****= *****
2121--2525 = ******= ******
2626--3030 = *******= *******
3131--4040 = ********= ********
4141--4949 = *********= *********
>49>49 = **********= **********



2.3.3 Zielen auf Matten2.3.3 Zielen auf Matten
�� Schlagen des TTSchlagen des TT-- Balls auf Ziele in ver. Balls auf Ziele in ver. 

EntfernungenEntfernungen
�� 3 Versuche pro Level (Matte)3 Versuche pro Level (Matte)
�� Treffer = fTreffer = füürs nrs näächste Level qualifiziert chste Level qualifiziert 

(insgesamt 10)(insgesamt 10)
�� Kein Treffer = hinten anstellen und Kein Treffer = hinten anstellen und 

2./3. Versuch bzw. ausgeschieden2./3. Versuch bzw. ausgeschieden
�� 2. Reifen dient zur Orientierung zu 2. Reifen dient zur Orientierung zu 

dem zu treffenden Zieldem zu treffenden Ziel
�� Kein Einsteigen in hKein Einsteigen in hööhere Levels here Levels 

mmööglichglich
�� 2 2 „„LuftlLuftlööchercher““ sind ein Fehlersind ein Fehler
�� Markierung fMarkierung füür Tagesrekord (Pylone)r Tagesrekord (Pylone)
�� Jede getroffene Matte bedeutet 1 SternJede getroffene Matte bedeutet 1 Stern



2.3.4 Zielen auf Ringe2.3.4 Zielen auf Ringe

�� Schlagen des Balls von Schlagen des Balls von 
einer Entfernung auf einer Entfernung auf 
Ziele (Ringe) in Ziele (Ringe) in 
verschiedenen Hverschiedenen Hööhenhen

�� 2 Versuche pro Ring 2 Versuche pro Ring 
(insgesamt 5)(insgesamt 5)

�� Jeder Treffer bedeutet 1 Jeder Treffer bedeutet 1 
SternStern



2.3.5 Slalom auf Zeit2.3.5 Slalom auf Zeit
�� Balancieren des Balls um 5 Balancieren des Balls um 5 

Slalomstangen herum mit Slalomstangen herum mit 
anschlieanschließßender Umkehr zum ender Umkehr zum 
StartpunktStartpunkt

�� Entfernungen zwischen den Entfernungen zwischen den 
Stangen betrStangen beträägt ca. 5 Fugt ca. 5 Fußßlläängenngen

�� Pro runter gefallenen Ball gibt es Pro runter gefallenen Ball gibt es 
eine Strafzeit von 20 Sekundeneine Strafzeit von 20 Sekunden

�� Je nach gelaufener Zeit gibt es Je nach gelaufener Zeit gibt es 
Sterne:Sterne:

<  8 sek.<  8 sek. = **********= **********
< 12 sek.< 12 sek. = *********= *********
< 15 sek.< 15 sek. = ********= ********
< 20 sek.< 20 sek. = *******= *******
< 30 sek.< 30 sek. = ******= ******
< 45 sek.< 45 sek. = *****= *****
< 1 min.< 1 min. = ****= ****
< 1.30 min.= ***< 1.30 min.= ***
< 2 min.< 2 min. = **= **
< 3 min.< 3 min. = *= *



2.3.6 Urkunde2.3.6 Urkunde

�� Abschluss des Kurses bildet die Urkunde mit Foto des Abschluss des Kurses bildet die Urkunde mit Foto des 
Kindes (TTKindes (TT--Motiv) und der Anzahl der errungenen Motiv) und der Anzahl der errungenen 
SterneSterne



2.4 Basisinhalte Fortgeschrittener 2.4 Basisinhalte Fortgeschrittener 
KursKurs

�� ÜÜben von Platzierung, Lben von Platzierung, Läänge, Tempo und Hnge, Tempo und Hööhe des he des 
geschlagenen Ballsgeschlagenen Balls

�� EinfEinfüührung Rotationenhrung Rotationen
�� Parcours mit unterschiedlichen AnforderungenParcours mit unterschiedlichen Anforderungen
�� Rundlauf, Einzel, DoppelRundlauf, Einzel, Doppel
�� EinfEinfüührung Wettkampfhrung Wettkampf-- und Turnierformen (z.B. und Turnierformen (z.B. 

Kaisertisch, 7er Turnier etc.)Kaisertisch, 7er Turnier etc.)
�� Insgesamt noch viele spielerische ElementeInsgesamt noch viele spielerische Elemente



2.4 2.4 ÜÜbungsparcourbungsparcour: Bsp.1: Bsp.1



2.4 2.4 ÜÜbungsparcourbungsparcour Bsp. 2Bsp. 2



2.4 2.4 ÜÜbungsparcourbungsparcour Bsp. 3Bsp. 3



2.5 Wettkampfm2.5 Wettkampfmööglichkeitenglichkeiten

�� KlassenKlassen--/Stufen/Stufen--/Schulmeisterschaften/Schulmeisterschaften
�� Jugend trainiert fJugend trainiert füür Olympiar Olympia
�� MiniMini--MeisterschaftenMeisterschaften
�� RundlaufRundlauf--Turnier Turnier „„MilchcupMilchcup““
�� SchulbezirksturnierSchulbezirksturnier
�� Teilnahme KinderolympiadeTeilnahme Kinderolympiade



2.5 Impressionen Milchcup 2.5 Impressionen Milchcup 



2.5 Impressionen Schulturnier2.5 Impressionen Schulturnier



3. Finanzierungsm3. Finanzierungsmööglichkeitenglichkeiten

�� Stadtsportbund (OGS)Stadtsportbund (OGS)
�� ZuschZuschüüsse LSBsse LSB
�� FFöörderverein der Schule / des Vereinsrderverein der Schule / des Vereins
�� Eigenbeteiligung KinderEigenbeteiligung Kinder



4. Bindung an den Verein4. Bindung an den Verein

�� Schnuppertag des Vereins (z.B. mit Schnuppermobil)Schnuppertag des Vereins (z.B. mit Schnuppermobil)
�� AnfAnfäängerkurs / Trainingstagngerkurs / Trainingstag
�� Freizeitaktionen (z.B. SpaFreizeitaktionen (z.B. Spaßßbad, Kino, Fahrten etc.)bad, Kino, Fahrten etc.)
�� Besuch von TTBesuch von TT--Bundesligaspielen, Bundesligaspielen, -- Turnieren usw.Turnieren usw.



5. Beispiel 5. Beispiel KaiserswertherKaiserswerther SVSV

�� Sehr positive Erfahrungen in breitensportlicher und Sehr positive Erfahrungen in breitensportlicher und 
leistungssportlicher Sichtleistungssportlicher Sicht



5. Beispiel 5. Beispiel KaiserswertherKaiserswerther SVSV

Breitensportlicher Aspekt:Breitensportlicher Aspekt:
�� 2006: 1 Jugendmannschaft, ca. 82006: 1 Jugendmannschaft, ca. 8--10  Teilnehmer 10  Teilnehmer 

beim Jugendtrainingbeim Jugendtraining
�� 20072007--2009: 32009: 3--5 Jugendmannschaften, regelm5 Jugendmannschaften, regelmäßäßig ig 

ca. 40 Kinder beim Training ca. 40 Kinder beim Training 
�� Zahlreiche Neuanmeldungen Zahlreiche Neuanmeldungen 



5. Beispiel 5. Beispiel KaiserswertherKaiserswerther SVSV
Leistungssportlicher Aspekt:Leistungssportlicher Aspekt:
�� Zahlreiche Titel in einem starken Kreis DZahlreiche Titel in einem starken Kreis Düüsseldorf:sseldorf:
�� Meisterschaften in der jMeisterschaften in der jüüngsten Altersklasse (Bngsten Altersklasse (B--SchSchüüler)ler)
�� Viele KreismeistertitelViele Kreismeistertitel
�� CC--SchSchüüler Kreisendrangliste: 6 von den ersten 7 kamen ler Kreisendrangliste: 6 von den ersten 7 kamen 

aus KSVaus KSV
Alles trotz geringer MAlles trotz geringer Mööglichkeiten (1glichkeiten (1--2 x Training pro 2 x Training pro 
Woche) und starker Konkurrenz (z.B. Woche) und starker Konkurrenz (z.B. BorussiaBorussia
DDüüsseldorf)sseldorf)


